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‚ den militäriſchen Vorbereitungen Tripolitaniens 
Belgien. in Algerien und in Paris ſehr abfällig beur⸗ 
Brüſſel, 8. Juli. Der hieſige „Soir“ ver- theilt, und man zeigt ſich über dieſe Schürung 
öffentlicht heute aus einer vor einigen Jahren in des Fanatismus der öſtlichen Nachbarn der 
einer beſchränkten Anzahl von Exemplaren ges franzöſiſchen Kolonien ſeitens der Türkei beun⸗ 
druckten Mittheilung des damaligen Oberſten Ba- ruhigt. Verſchiedene Zeitungen dringen bereits 
ron Lahure über ein Geſpräch, das er 1890, als in die Regierung, der Pforte deshalb eruſthafte 
er den König der Belgier nach Berlin begleitete. Vorſtellungen zu machen und klare Auskunft 
mit Feldmarſchall v. Moltke hatte. Der kurze über die Ziele dieſer plötzlichen Rüſtungen zu 
Juhalt der Unterredung war hier Längft bekannt verlangen. Andererſeits allerdings wird be⸗ 
gemacht worden, allein das genannte Blatt findet hauptet, daß dieſe Vorbereitungen Frankreich 
es angezeigt, den ganzen Wortlaut, ſo wie Lahure durchaus ruhig laſſen könnten, da ſie wahrſchein⸗ 
ihn noch an demſelben Tage aufgezeichnet hatte, lich nur bezwecken, die Stellung der Pforte Eng⸗ 
zur Unterſtützung der Bewegung zu Gunſten der land gegenüber in Nord-Afrika zu ſtärken. 
allgemeinen Wehrpflicht. jetzt zu veröffentlichen. 
Moltke hatte den belgiſchen Herren ſein Erſtaunen CCC 


Br en oe der RE ULE 1 5 Stettiner Nachrichten. 
gedrückt. Dann fragte er mit einem faſt ſtren⸗ 837 g g 
zu Ausdruck: „Aber warum befeftigen! Sie die . Sn 175 a eilt e 
Maas s „Lahure jagt, über ie ee e Zahl zugeführt und die „Saifon* ſteht in voller 
ſolchem Munde ſei er betroffen geweſen. Er be⸗ Blüthe. Beſonderen Aufſchwung hat Swine⸗ 
ſann ſich in demſelben Augenblick auf alles, was id günomen n es dürfte in dieſem Jahre 
in Belgien und in Frankreich über die Maas⸗ ſeine bisher höchſte Zahl an Gäſten erreſchen 
befeſtigungen geſchrieben worden ſei, auch auf die die am Strande errichteten. Neubauten haben 
komiſche Behauptung der Madame Adam, Belgien durchweg gute Miether gefunden, dagegen find 
habe jene Feſtungswerke auf Deutſchlauds 1 der Stadt, ſelbſt in der Nähe A prächtigen 
heiß angelegt, und erwiderte: „Mais, . des Anlagen, noch immer Wohnungen frei. In 
wir legen die Befeſtigungen an, um während ves Ost 5 tuo tha fen iſt, wie ſchon kürzlich 
Friedens unſern feſten Willen zu ee eee jede freie Kammer beſetzt, man könnte 
unfere Unabhängigkeit zu wahren und im ſirienes faſt ſagen, es habe ſich dort eine Angler⸗ 
falle Stützpunkte für unſere Armee zu haben. Kolonie“ gebildet Nen de männlichen Bade⸗ 
— „Ihre Armee?“ verſetzte der Feldmarſchall; e 0 ’ 2 8 9 
b ter den Verhältniffen, in denen fie ſich gäſte liegen faſt alle dem Angelſport ob un 
„aber unter den Verhältniſſen, ee bei einem Gang an den Moolen entlang lernt 
befindet, wird die ganze Armee, die Sie mobil man ſie Alle kennen, leider ſcheinen ſie aber 
machen können, nothwendigerweiſe von Anfang auch bereits von den Fiſchen gekannt zu ſein 
an durch Ihre Feſtungswerke in Antwerpen und deun nur ſpärlich beißen fie au. Ahlbeck ift 
au der Maas gänzlich in Anſpruch F auch bedeutend lebhafter als im Vorjahr und 
Sie werden keine e rg 1 5 die Badeverwaltung ift bemüht, den Gäſten den 
doch eine fo geringe, daß — Was a 2 Se Aufenthalt angenehm zu machen, fie läßt es an 
Sie u enen e 115 Verbeſſerungen nicht fehlen. In Heringsdorf 
willen ja, daß eine ſolche über das Schickſal m findet man noch ſehr viele freie Wohnungen, die 
das Beſtehen der Staaten entſcheidet, weit mehr Schilder „Zu vermiethen“ ſieht man überall 
als eine befeſtigte Stellung. Ein Theil wenigſtens obwohl die Wohnungspreiſe gegen frühere 
von Ihren Maasbefeſtigungen ſcheint gegen uns Jahre zurückgegangen find und auch die Lebens 
gerichtet zu ſein, und doch glaube ich, daß Ihnen weiſe jetzt nicht theurer iſt als in den anderen 
keine Gefahr von unſerer Seite droht; Sie haben Badeorten. Misdroy hat großen Zuſpruch, 
Ihren andern Nachbarn zu fürchten. Dieſe Be⸗ beſonders in den letzten Tagen war der Fremden— 
feftigungen werden eine Luft für Sie fein, fo zuzug ſehr ſtark und der Verkehr am Strande 
lange Sie nicht 70000 Mann mehr Mobil) überaus lebhaft. Zinnowitz hat unter der 
machen können, und Sie werden das nur können, ungünſtigen Verbindung zu leiden, die Woh⸗ 
wenn Sie für die Rekrutirung die Einrichtungen nungen in der Nähe des Straudes ſind aus⸗ 
einführen, die unſerer Zeit. entſprechen. Ich nahmslos vermiethet, im Orte ſelbſt ſind noch 
weiß recht wohl, daß Sie perſönlich eifrig dahin piele zu mäßigen Preiſen frei. Die Bäder auf 
geſtrebt haben, aber leider haben Ihre Be⸗ der Inſel Rügen ſind gleichfalls bedeutend 
mühungen keinen Erfocg, gehabt. Ich habe ſtärter frequentirt als im Vorjahr, auch 
Ibuen es früher einmal geſchrieben; es liegt 1, Touriſten treffen in größerer Zahl ein In 
Jutereſſe Ihres Landes, ſich eine ſtarke militä⸗ Berge Dievenom 8 ſowie in 8 ſt⸗Die⸗ 
uſche Organſſation zu verſchaffen, und ich fürchte, venow iſt auch bereits eine kleine Zunahme 
Belgien wird es eines Tages zu bereuen haben, der Zahl der Badegäste gegen das Vorjahr zu 
dieſe Nothwendigteit nicht erfaßt zu haben.“ verzeichnen; in Kolberg iſt das 4. Tauſend 
faft erreicht und eine beſonders ſtarke Frequenz 
zeigen die kleinen Oſtſeebäder an der Küſte 
entlang, welche von der „modernen Kultur“ noch 
nicht erreicht ſind und in Folge deſſen 
eine Badetaxe noch nicht kennen und auch im: 
llebrigen ſehr geringe Anforderungen an den 
Geldbeutel der Vadegäſte ſtellen, fo in Gr.⸗ und 
Kl.⸗Horſt, in Kolberger Deep und Treptower 
Deep u. A. m. Faſt in allen Bädern macht 
ſich in dieſem Jahre das Fahrrad auffallend 
bemerkbar, Männlein, Weiblein und die lieben 
Kleinen — Alles radelt und unternimmt die 
Ausflüge in die Umgegend nur noch per Rad. 
Schon am Morgen ſieht man deu beſorgten 
Vater mit einer Blechkanne das Rad beſteigen, 
um in der nahen Förſterei die Milch für die 
Kleinen zu holen, dann radelt er zum nächſten 
größern Orte, um die Einkäufe für das 
Mittagsmahl zu beſorgen und fo erweiſt ſich das 
Rad auch im Bade als willkommene Verkehrs⸗ 
erleichterung. — Im Ganzen dürften die Oſtſee⸗ 
bäder in dieſem Jahr günſtig abſchließen, denn 
es find auch bereits für die zweite Saſſon zah.⸗ 
reiche Wohnungsabſchlüſſe gemacht. 

— Der in den Ruheſtand tretende Pros 
vinzial⸗Steuerdirektor Wirkl. Geh. Oberes 
Finanzrath Mersmann hat mehr als 
52 Jahre im preußiſchen Staatsdienft geſtanden. 
Am 19. Mai 1845 als Auskultator im Ober— 
landesgerichtsbezirk Münſter eingetreten, wurde 
rim Mai 1853 zum Gerichtsaſſeſſor ernaunt. 
In Oktober deſſelben Jahres erhielt er die nach⸗ 
geſuchte Eutlaſſung aus dem Juſtizdienſt und 
wurde als Reglerungsaſſeſſor bei der Propinzial⸗ 
ſteuerdirektion in Kön angeſtellt. Nachdem er 
dann längere Zeit Oberzollinſpektor erſt in 
Kaldenkirchen, daun in Malmedy geweſen war, 
wurde er 1862 Regierungsaſſeſſor bei der 
Provinzial⸗Steuerdirektion in Polen, kam aber 
nach zwei Jahren als Regierungsrath an die 
Provinzial⸗Steuerdirektlon in Köln zurück, von 
wo er ſpäter nach Stettin verſetzt wurde. 1875 
kam er als Ober-Regierungsrath und Stell— 


Gerichtsferien eine Einſchränkung erfahren. 
werden von Mitte Juli bis 


5 x dann zu Wagen nach der Grenze, wo ber 
Aus dem Reiche. ruſſiſchen ne - Es benachbarten 
. 5 1 Boguſſen ein Beſuch abgeſtattet wurde. Hier 

Der Kaiſer hat geſtern früh 9 Uhr al führten die Herren durch Vermittelung eines 

Bord der „Hohenzollern“ feine Reiſe von Gothen⸗ D a 75 

50 . Bord Dolmetſchers mit dem den abweſenden ruſſiſchen 
burg nach Chriſtianſand fortgefegt, An Bord Zolldirektor vertretenden Aſſiſtenten ein Geſpräch: 

Alles wohl. Das Wetter iſt trübe, aber viel ; 2 are 155 1 

. > f Als fih der Oberpräſident eines auf einer 

ruhiger. — Die Ankunft der Kaiſerin und der fine | 1 1 

7 g Ta „ ve je [früheren Reife hier bereits geſehenen, ſeltenen 
faifertichen Kinder auf Wilhelmshöhe wird, wie ausgeſtopften Vogels erinnerte, überreichte der 
aus Staffel geſchrieben wird, zwiſchen dem 15. ufſicche Beamte dem Oberpräfidenten den Vogel 

und 18. Auguſt erfolgen. Auf dem Kaſſeler ruf 8 825 

: als Geſchenk. Da die Herren rauchten, wurde in 

Hauptbahnhof wurde eine beſondere Unterkuufts⸗ a 3 1 

5 dem Amtszimmer der ruſſiſche Doppeladler, vor 
pale erbaut und ſoeben bolleubel, welche den dem das Rauchen unſtatthaft iſt, einfach auf 
kaiſerlichen Hofzug aufzunehmen beſtimmt iſt, ſo den ern ’ 

: a NE rar 171 einige Minuten abgenommen. Alsdann begaben 

lauge die Kaiſerin in Wilhelmshöhe weilt. — 98 5 d Vahnk ick, b 

Der König von Würtemberg hat in Gemein ſich die Herren nach dem Bahnhof zurück, be» 

Pe : On 8 r ſuchten noch das Grenzkommiſſariat und fuhren 

ſchaſt mit, der Königin zur Unterſtützung der dann nach eingenommenem Mahle mit dem 

durch die Naturereiguiſſe der letzten Tage ſchwer Zuge über Lyck 100 Eurnen 

getroffenen Gemeinden des le e en 1195 fene na 15 Modan 
von 20 000 Mark geſpendet. Fürſt Hugo zu . einer Rückkehr au 0 „ 
Hohenlohe-Oehringen, der auf feinen Beſitzungen welche geſtern Abend erfolgte, wird ſich der 
“selber einen Scha über 100 000 Mark König von Siam in Begleitung ſeines Bruders 

0 inen Schaden von über h B 85 
erlitten haben ſoll, ſpendete 10 000 Mark. — und des Krouprinzen auf einer ſchwediſchen 

Die Wittwe des Oberſten von der Lochau, Yacht von Krouſtadt nach Stockholm zum Beſuche 

geb. von Kummer, in Wiesbaden beging vor Be ae 97 5 a 5 88 
einigen Tagen ihren 90. Geburtstag. Der KaiſerBeſuche des däniſchen u des engliſchen Hofe 

telegraphirte aus dieſem Anlaß an die trotz ihres] ſchließen werden. Vor Antritt ſeiner Reiſe nach 
hohen Alters noch rüſtige Dame, wie folgt: „Ich Berlin, wo er auf. Einladung des Kaiſers 
erfahre, daß Sie heute Ihr 90. Lebensjahr voll- Wilhelm der großen Militär⸗Revue im Herbſte 
enden und ſende Ihnen hierzu meine herzlichſten San Wochen der 11 au Here 
Glückwünſche.“ Die Saiferın hat der Greiſin Siam, ., e uf e 

als Geſchenk das Bild der kaiſerlichen Familie einem der ‚englifchen Sommerſitze zu pflegen. 
mit eigenhändiger Unterſchrift überſandt. — lleber Während feines Aufenthaltes in Deutſchland 
die Beurlaubung des Unterſtaatsſekretärs im wird der König auch die Großherzoge von 

Reichspoſtamt Dr. Fiſcher ſchreibt die Sg und en 

„Deutſche Verkehrsztg.“: „Dr. Fiſcher ift er⸗ ſowie die Stadt Hamburg beſuchen. ie Reiſe 

krankt ER bat 110 Wiederherſehnn 28 Ge- des Königs nach Frankreich ſoll erſt ſpäter er— 
ſundheit einen längeren Urlaub angetreten.“ — folgen. 
Die Auswanderung über Bremen betrug in — Im Reichstagswahlkreiſe Weſtpriegnitz, 
den erſten 6 Monaten dieſes Jahres nur 20 548 der bisher durch den 1893 mit etwa 40 Stim⸗ 
gegen 43 886 Perſouen im gleichen Zeitraum | men Mehrheit gewählten jetzigen Staatsſekretär 
des Vorjahres. — Ju Hamburg iſt geſtern der v. Podbielski vertreten wurde, ſteht ein Einbruch 
She ie als erſter nl in 1 der ee in eh rechne die 0 
ürgerſchaft gewählt worden. — Einen aben-vative Partei vor den wahrſcheinlichen Verluſt 
teuerlichen Vorſchlag hat ein Auer EEE dem in . 5 iſt die 
Berliner Magiſtrat gemacht. egen einen Stellung, die ſchon jetzt die konſervative Partel⸗ 
Sufaub von nur 11 Millionen Mark von ae nel 1 Ihr 12 erachtet. 
der Stadt will der Herr die Verbreiterung der] Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt darüber: 
Friedrichſtraße zwiſchen Mittel⸗ und Behrenſtraße „Im Wahlkreiſe Weſtpriegnitz, ſo lautet die 
vornehmen. Das Magiſtratskollegium hat dankend Kundgebung, rüſten ſich nach gewohnter Taktik 
abgelehnt. — In der geſtrigen gemeinſchaftlichen | die antiſemitiſchen Agitatoren, um durch Herbei⸗ 
Sitzung der Stadifollegien zu Kiel erklärten | führung von Stimmenzerſplitterung das bisher 
ſich die Stadtverordneten mit 11 gegen 8 Stim⸗von Herrn v. Podbielski innegehabte Reichstags⸗ 
Den für ale Berſtaatlichung der Sicherheits⸗ mandat in die zu Be e . 
0 2 * f N 5 ini = j e 0 2 
Nee e e aeh. 85, mir» I: enfaer np aut 
Landwirthſchaftskammer hat mit miniſterieller bedrohten Kreiſe bedürfen, um dieſem zerſetzenden 
Genehmigung beſchloſſen, zur Schaffung einer ge⸗J[Einbruche mit Erfolg begegnen zu können. Die 
meinſchaftlichen Zentralſtelle für die Bearbeitung] Antiſemiten müßten fi) ſelbſt darüber ganz klar 
von Tarif- und Preisnotirungsfragen zunächſtſſein, daß fie nur eine geringe Stimmenzahl für 
100 Feſtſtellung und der regesmäßigen Veröffent⸗TIhren Kandidaten zu ac im Stande fein 
lichung der Preiſe näher zu treten und, wenn werden. Da alſo ein praktiſcher Erfolg für die 
irgend möglich, noch im Laufe dieſes Monats Autiſemiten ausgeſchloſſen iſt, jo kaun ihr Vor⸗ 
mit den Notirungen zu beginnen. gehen 5 den Sue haben, aaa 
. — — zu Gunſten der Demokratie eine Niederlage bei— 
— u zubringen. Rechnet die antiſemitiſche Partei⸗ 
Deutſchland. eitung etwa auf eine Bevorzugung ihres Kandi⸗ 
Berlin, 10. Juli. Das von der „Kreuz⸗ 


daten durch den Bund der Laudwirthe, baut ſie 
Stg.“ angekündigte Poſtreformprogramm des auf dieſe Spekulation etwa wirklich den Plan, 
Herrn von Podbielski findet auch auf konſer⸗ 


deu konſervativen Wahlkreis zu erobern, ſo rech⸗ 
vativer Seite nicht den Anklang, welcher ſeitens net ſie eutſchieden falſch. So kurzſichtig wird die 
der „Kreuz⸗Zig.“ vermuthet wird. So bringen 


Bundesleitung nicht ſein, durch die Unterſtützung 
die „Dresdeuer Nachrichten“ eine recht derbe des antiſemitiſchen Kandidaten den für ihre Sache 
" (X 

Abfertigung; fie nennen die Vorſchläge der 


ſouſt ſicheren Wahlkreis in Gefahr zu bringen. 
„Kreuz⸗Ztg.“ „eine geradezu phänomenal depla⸗ Daran, daß etwa die Konſervativen zu Guuſten 
zirte Leiſtung“ und bemerken, „die Behandlung 


eines — wenn auch offiziell durch den Bund der 
des höchſt zeitgemäßen Themas der Reichspoſt⸗[Landwirthe unterſtützten — antiſemitiſchen Stan 
reform erfolge in einer jo gründlich unzeit⸗ 


didaten an tele iſt nicht au ie 
emäßen Weiſe, daß dem modernen Verkepras | Dieler Ausla jung Stelle man nun die, önigs⸗ 
— . — 5 wenn er im Uebrigen auf nk berger Wahl gegenüber, wo ein Autiſemit in den 
konſervativem Boden gewachſen ſei, dabei zu 


bisher 1 Beſtand 5 e e W 
N ürde, als bekäme er mit einem ſtarken | Wähler ein rach und durch ſein luftreten be⸗ 
ehe ee Schlag an den pf Die] ſorgte, daß dieſen 2000 Stimmen abgeſplittert 
ganzen Reformvorſch äge paßten zu dem Fort⸗[wurden, der bürgerliche Radikalismus „Vorhand 
ſchritt in den poſtaliſchen Emrichtungen, den das erhielt, und der Sozialdemokrat im erſten Wahl⸗ 
Intereſſe des Verkehrs verlange, wie die Fauſtſgaug ſiegte. Damals hat die konſervative Partei⸗ 
aufs Auge, und Herr von Podbielski würde ſich leitung in Königsberg die antiſemitiſche Kandida⸗ 
unfehlbar auf das ſchlimmſte nach allen Seiten] kur mit einer derartigen Euergie unterſtützt, daß 
hin distreditiren, wenn er auf derartige Lockrufe es ſelbſt einer erheblichen Anzahl wet eigenen 
nach rückwärts reagiren wollte. Nach diefen | Parteimitglieder zu arg wurde. Nun, wo es 
Vorſtoß der „Kreuz⸗ Ztg.“ müſſe auf der gauzen [nicht Königsberg in Oſtpreußen ſondern Weſt⸗ 
Linie zum Augriff geblaſen werden, um die be- prieguitz iſt, find dieſelben Antiſemiten „zer 
drohte Freiheit des Verkehrs zu retten. Auch ſetzend. Es wird von ihnen verlangt, ſich da⸗ 
für die Konſervativen ſei es im ureigenſten durch beſtimmen zu laſſen, daß ihnen kein Erfolg 
parteipolitiſchen Intereſſe geboten, dafür zu for: 


A N Blatt hat 10 0 gewandt. 
f TR ' ei der aber ift der Hinweis auf den 
en, daß fie in den bevorſtehenden Wahlkampf] Noch bezeichnender a 

nicht ki „ee unerträglich ſchweren Gepäck des ae De W a 12710 a 55 
poſtaliſchen „Kreuzzeitungs“⸗Programms belaſtet 111 aa bg. b. Plötz 55 i ne jo 2 5 5 
hineinmarſchirten. Die Partei habe allen Grund, ſtimmtheit ſchon von der konſervativen Partei⸗ 
im Lande darüber keinen Zweifel zu laſſen, daß 


leitung damit gerechnet werden muß, daß der 
ſie weit entfernt ſei, ſich mit den dort entwickelten Bund in den erberſeſſenen märkiſchen Wahlkreiſen 
Ideen zu ideutifiziren. Es ſei keine wahrhaft 


mit den Autiſemiten gegen ſie Front macht, das 
fonjervative Politik, die ſich dazu verſtände, die giebt zu denken.“ 

bewährten Grundlagen, auf denen unſer Poſt⸗ 

weſen ruhe, umzuſtürzen, um benuuruhigende 
Neucrungen zu ſchaffen“. — Weiter befaßt ſich 
die konſervative „Leipziger Ztg.“ nach einer 
Zurückweiſung des Poſtprogramms der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ mit dem ebenfalls von fonjervativer Seite 
angeregten Projekt einer Reform der Reichsbauk, 
und meint, „daß die Anſprüche, die im Intereſſe 
der Reichswährung, der Großinduſtrie und des 
Großhandels an das zentrale Geldinſtitut geſtelli 
werden müſſen, mit den nicht minder berechtigten 
Anſprüchen und Kreditbedürfniſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft eiufach unvere ubar find. Beiden gleich⸗ 
berecht gten Bedürfniſſen durch ein und daſſelbe 
Juſtitut zu genügen, ſei techniſch unmöglich. Die 
zu dieſem Zwecke nöthigen Juſtitute müßten auch 
äußerlich getrennt ſein, getrennt in der Leitung 
und in den Verwaltungsgrundſätzen. Dann erſt 
könnte die Landwirthſchaft auch von Reichswegen 
erhalten, was fie in dieſer Beziehung zur Her⸗ 
stellung völliger Gleichſtellung mit dem mobilen 
Kapital mit Recht beanſpruchen dürfe. Eine 
Reiche bauk und daneben eine beſondere Reichs⸗ 
Grundkreditbank, jo etwa ſei die Sache zu denken, 
weun man ſie durchaus zur Reichsſache machen 
und die Regelung der Frage nicht vielmehr den 
Einzelſtaaten vorbe halten wolle“. 


N — Der Ausſchuß des Bundesraths für 
Doydeh, und Verkehr hielt am Mittwoch eine 
Sitzung. f 

— Der Miniſter des Summen, Freiherr 
v. d. Recke, befindet fi z. Z. Ah einer 
Inſpeklions reiſe in Oſtpreußen. Gr beſichtigte in 
Begleitung des Okerpräſidenten Grafen Bismarck, 
des Regierungspräſideuten Hegel aus Gumbinnen 
und des Landraths v. d. Gröben aus Lyck die 
Auswandererſtation in Proſtken und begab ſich 


des Stations- oder Abfertigungsdienſtes die von 
ihuen bekleidete Telegraphiſtenſtelle aufgegeben 
haben, das Beſoldungsdieuſtalter ausnahmsweiſe 
ſo feſtzuſetzen ift, als wenn fie bis zur Beför⸗ 
derung zum Stationsaſſiſtenten in der etals⸗ 


Schivelbein —Polzin beſchäftigt und als es 
eines Tages im November ſehr kalt war, zündete 
er zwei kleine Haufen getrocknetes Kartoffel⸗ 
kraut an. Dies war die Grundlage zur An⸗ 


nachdem Schwerdtfeger 12 Wochen ſeiner Strafe 
verbüßt hatte, iſt ihm die weitere Strafe im 
Gnadenwege erlaſſen. 


Nach langem vergeblichen Bemühen iſt 
es geſtern endlich gelungen, des irrſinnigen 
Fiſchers Hafenſtein habhaft zu werden, der⸗ 
ſelbe wurde auf den Rollbergen zwiſchen Bredow 
und Frauendorf von einigen Leuten bemerkt 
und durch zwei ſchleunigſt benachrichtigte Gen⸗ 
darmen verhaftet. In den letzten Tag 
ſoll H. ſich hier bereits in den nahegelegenen 
Ortſchaften umhergetrieben haben, er befand ſich 
in gänzlich verwahrloſtem Zuſtande, lief barft 
und ohne Kopfbedeckung umher und trug 
ſeinem ganzen Gebahren die Symptome des 
Wahnſinns deutlich zur Schau. Mit der 
Geiſteskranken nicht ſelten eigenen inſtinktiven 
Schlauheit hat H. es verſtanden, ſich 
eifrigſten Nachforſchungen wochenlang zu ent 
ziehen, nunmehr dürfte er durch Internirung in 
einer Anſtalt unſchädlich gemacht werden. 

* Auf der Oder bei Kuro w wurde geſtern 
Nachmittag ein Fiſcherbobot von einem im 
Schlepptau des Dampfers „Eliſabeth“ befiud⸗ 
lichen Kahn überrannt. Die Inſaſſen des 
Kahnes, der Fiſcher Groth aus Bergland und 
deſſen Sohn ſtürzten ins Waſſer und gelang 
es Aue an Vater zu retten, während der Sohn 
ertrank. 


Auf dem Schweizerhof wurde kürzlich ein 
faſt neuer Handwagen geſtohlen, derſelbe 
gehörte einem in der Heumarktſtraße wohnhaften 
Kaufmann. 


— In Marx' Konzert⸗Garten hat 
die indiſche Sandmalerin Mad. Wilma mi 
ihren intereſſanten Darbietungen einen vollen 
Erfolg zu verzeichnen, ſie erntet allabendlich 
ſtürmiſchen Veifall, auch das Bückeburger 
Bauern⸗Euſemble erfreut ſich fortgeſetzt der Gunſt 
des Publikums, doch geht das Gaſtſpiel derſel⸗ 
ben bald dem Ende entgegen. : 

— Die Damenkapelle „Neu⸗Wien“ in Kotz 
Garten wird daſelbſt nur noch kurze Zei 
konzertiren, da von Herrn Kotz bereits weitere 
Engagements abgeſchloſſen ſind. Die warmen 
Tage haben den Beſuch der Konzerte weſentlich 
geſteigert und finden ſowohl die Inſtrumental⸗Vor⸗ 
Si wie die Geſangseinlagen freundlichſte Auf⸗ 
gahme. , g 

— Die Freikonzerte der Wiener Damen⸗ 
kapelle „Maros“ iu der „Alten Lieder⸗ 
tafel“ haben dadurch einen beſonderen Reiz 
erhalten, daß Herr Engelhardt den ruſſiſchen 
Konzertmaler Durow für einige Vorſtellungen 
gewonnen hat. Derſelbe fertigt in wenigen 
Minuten ein großes Oelgemälde an, welches 
unter das Publikum verlooſt wird. Herr Durow 
tritt am morgigen Sountag zum letzten Male auf. 

— (Perſonal- Chronik.) An Stelle des 
Rittergutsbeſitzers Grafen zu Rantzau zu Alte 
Doeberitz iſt der Rittergutspächter und Premier⸗ 
Lieutenant der Reſerve Henning von Vorcke zu 
Molſtow vom 1. Juli d. J. ab zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗ Stellvertreter des Amtsbezirks Stargordt 
ernannt. — Im Kreiſe Saatzig iſt für den 
Standesamtsbezirk Gr.⸗Silber der Mühlenbeſitzer 
Karl Neumann zu Butow zum Stellvertreter des RG 
Standesbeamten ernanut. — An dem königlichen 
S. minar zu Bütow ift der ordentliche Seminare 
ehrer Eduard Hedemaun zum 1. Oktober d. J. 
in den Ruheſtand verſetzt. l 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk 
der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektlon zu Stettin.) 
Ernannt find: der Hauptmann a. D. Baras 
lowskly in Barth zum Poſtdirektor, der 
Ober. Poſtdirektionsſekrefür Schneider in Stettin: 
zum Telegraphenamtskaſſirer, der Poſtſekretär 
Wiemers in Stettin zum Ober⸗Poftdirektions⸗ 
ſekretär. — Verſetzt find: der Ober⸗Poſtſekretür 
Seemann von Dortmund nach Stettin, der Ober 
Telegraphenaſſiſtent Dieckmann von Berlin nach 
Stettin, die Poſtverwalter Bretzke von Kaſekow 
nach Fiukenwalde und Raddatz von Jaſirzemb 
lach Stettin, letzterer unter Ernennung zum 
Ober Poſtaſſiſtenten. — In den Ruheſtand tritt; 
der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Witt in Stettin, 


Frank reich. 
Paris, 9. Juli. Ein engliſcher Dampfer 
hat während einer der letzten Nächte, wie de. 
„Matin“ erfährt, unter dem Vorwand, ſich von 
dem guten Zuſtande des Kabels von VB go nach 
Liſſabon zu überzeugen, in der Bucht von Vigo 
das Kopfende eines neuen Kabels gelegt, indem 
er an den Feuern der benachbarten Teuchtthürme 
ſeine Anhaltspunkte nahm. Dieſes Kabel ſoll 
eine Länge von 800 Seemeilen erhalten und 
wird für eine neue Verbindung nach Gibraltar 
gehalten, damit der Verkehr zwiſchen dieſer 
Feſtung und dem vor Vigo liegenden Geſchwader 
beſchleunigt werde. 


England. 


London, 9. Juli. Unterhaus. Der Staats: 
ſekretär für Indien, Lord Hamilton, verlas ein 
Telegramm aus Kalkutta vom geſtrigen Tage, 
nach welchem bei den letzten Unruhen in Kal⸗ 
kutta 7 Perſonen getödtet und etwa 20 ver— 
wundet worden ſeien, von welchen letzteren 4 
oder 5 ſeitdem geſtorben ſein dürften. In Kal⸗ 
kutta ſei geſtern Alles ruhig geweſen. Die 
mohamedaniſchen Führer bemühten ſich gewiſſen⸗ 
haft, die aufgeregten Gemüther zu beruhigen, die 
Fabrikarbeiter verhielten ſich ruhig. 

London, 9. Juli. Der Premiermin ſter der 
Kapkolonie Sprigg erklärte heute bei einem 
Empfange des Ausſchuſſes des Reichsſchutz⸗ 
vereins, die Kolonien würden wahrſcheinlich ihre 
Einfuhrzölle aufrechterhalten; dies mache die 
Durchführung eines Zollvereins mit dem Mutter— 
laude ſehr ſchwierig; aber er hoffe, alle ſüd— 
afrikaniſchen Staaten würden eines Tages eine 
große Haudels⸗Union bilden. Er Halte die briti- 
ſchen Beſitzungen in Südafrika für nothwendig 
ür die Exiſtenz des britiſchen Reiches. Des 
Weiteren erklärte Sprigg, die vor Kurzem aus⸗ 
geführte Flotteudemonſtration in der Delagoa- 
Bai habe einen heilſamen Erfolg gehabt; ſie ſei 
eine der beſten der Thaten der Regierung ge⸗ 
weſen und habe gezeigt, daß Großbritannien f vertreter des Provinzlal-Steuerdirektors nach 
nicht zugebe, daß feine Intereſſen durch irgend Danzig und 1883 in gleicher Eigenſchaſt nach 
ein Vorkommniß in irgend einem Juduſtrieſtaate[Münſter. Im Jahre 1886 wurde er als Geh. 
in Südafrika gefährdet werden. Finanzraͤth zum Provinzial-Steuerdirektor in 
Nußland. 


Poſen ernannt und am 1. März 1889 von dort 
in gleicher Amtseigenſchaft nach Stettin verſetzt. 

Petersburg, 9. Juli. Ueber das Platzen 
zweier Geſchützrohre bei den Artillerie⸗Schieß⸗ 


1891 wurde er zum Geheimen Ober⸗Finanzrath 
übungen im Lager von Krasnoje⸗Selo wird fort— 


und 1895 bei ſeinem Dienſtjubiläum zum Wirkl. 
Geh. Ober⸗Finanzrath mit dem Rang der Räthe 
gelegt tiefes Stillſchweigen beobachtet; obſchon 1. Klaſſe ernannt, 
kaum mehr daran zu zweifeln iſt, daß es dabei 
zahlreiche Verwundete und leider auch Todte ge⸗ 


— Der Referendar Dr. Mein ke hierſelbſt 
iſt zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt. . 

geben hat. Man ſpricht ſogar von 24 Verwun⸗ 

deten und 11 Todten. 


— Für das Jahr 1897—98 iſt die von 
den Gemeindemitgliedern der St. Jakobi-⸗Kirche 

Afrika. 
Aus Tripolis berichten franzöſiſche Blätter, 


zu zahlende Kirchenſteuer auf 10 Prozent 
der Staatsſteuer feſtgeſetzt. 

— . der Kleinbahn Finken⸗ 
daß ſich dort unter der mohamediſchen Ber walde — Neu mark ſchreitet rüſtig vorwärts, 
Wied ein ſehr kriegeriſcher Geiſt regt. Un⸗ſo daß zu hoffen iſt, daß die Theilſtrecke Fin⸗ 
gefähr taufend Mohamedaner üben ſich täglich keuwalde —Kolbatz bereits im Oktober d. J. dem 
auf dem Manöverplatze der Stadt. Viele, die] Betrieb übergeben werden kann, 

bereits die erforderlichen Waffenkenntuiſſe be] — leber die Aufbewahrung des 
ſitzen, verlangen nach Theſſalien geſchickt au wers|ueuen Tuberknlins (T R) veröffentlicht 
den. Der Vali hat ihnen aber bemer ii 00 der An ee 1 10 2900 105 
welches ei Majeſtät ange⸗ macht, daß es beſſer ſei, im Lande zu bleiben, das alte Tuberculinum och i nur i eken 
HOMMen war, und bilbe . e ie da he enge Bid ihrer militäriſchen Aus⸗ abgegeben werden, Der Preis des neuen a 
Friedensbedingungen das Maximum der Zuge- bildung der fei, im Bedürfnißfalle die im Vilazet kulins beträgt für AN 1 8 8 5 a: 
ſtäuduiſſe, welche von dem Konzert der Große | garnifonirenden i dh an LTR zentimeter Inhalt 8,50, für das mi if 
mächte, das, ini i 5 il wurde die Proklamation des ral⸗ N \ ee 5 \ 
1 a bil ene Schlage in an n durch welche die Bevöckerung, zu] Buſſenius theilte bekauntlich kürzlich mit, daß 
die Europa ſolide Bürgſchaften des Friedens Waffenübungen aufgefordert wurde, mit Enthu⸗ die größte Menge T R⸗Tuberkulin, die von ihm 
; = Bar Wripolitauien i i icht wurde, 15,276 Kubikzentimeter betrug, 
Ich bitte deshalb Ew. Majeſtät, meine Nath'] ſchaften des öſtlichen Tripolitauien iſt mit. dem bra 5 

ſchläge eruſtlich in Erwägung 10 Ten 1 805 von Kaſernen und Waffendepots begonnen ſalſo etwa 130 Mark koſtete. 
3 f . ir! ö tige | di i hätigfeit des Reichs⸗ 
Ausdruck meiner Hochachtun . d dem Diſtrikte von Homs bereits fertig“ die Sprucht 4 Ns ichs⸗ 
Srenbſchaft zu wiederholen" N geſtelt. Natürlich werden dieſe Nachrichten von Berfiherungsamts während der Zeit der. 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. Juli. Die „Pol. Korreſp.“ 
meldet: Der Sultan richtete im Auſchluß an 
eine neuerliche Mittheilung, welche der türkiſche 
Voiſchafter in Wien in der Angelegenheit der 
theſſaliſchen Grenzberichtigung dem Minifter der 
Auswärtigen Angelegenheiten zu machen beauf⸗ 
tragt iſt, ein Telegramm an den Kaiſer Franz 
Joſef, um in Betreff einer günſtigen Aufnahme 
dieſer Eröffnung an die freundnachbarlichen Ge⸗ 
fühle des Kaiſers zu appelliren. Der Kaiſer er⸗ 
widerte dieſe Kundgebung. Sie lautet: 

„Die aufrichtige und loyale Freundſchaft, 
die ich für Ew. Majeſtät bege und auf welche 
Ew. Majeſtät ſich unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden mit Recht berufen, macht es mir zur 
Pflicht, Ew. Majeſtät in Ihrem eigenen Intereſſe 
und im Intereſſe Ihres Reiches den baldigſten 
Abſchluß des Friedens mit Griechenland auf der 
Grundlage der von den Botſchaftern in 
Konſtantinopel formulirten Bedingungen anzu⸗ 
rathen. Die von der Kommiſſion der Militär⸗ 
attachees vorgeſchlagene Grenzlinie entipricht dem 
Prinzip der ſtrategiſchen Grenzberichtigung, 


zentimeter Inhalt 42,50 Mark. Stabsarzt 
und der Ruhe bietet, als billig anerkannt werden.] ſiasmus aufgenommen. In verſchiedenen Ort⸗ſbei einem Kranken während der ganzen Kur ber: 
greife die Gelegenheit, um Ew. Majeſtät den] worden. Einige dieſer Gebäude find in Neslata — Wie früher, wird auch in dieſem Jahr: 
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— Gtatsmäßig angeſtellt iſt als Poſtaſſiſtent der jeder Woche Uebungsſchießen veranſtaltet. Hierbei ben. für Bewaffnung, Munition, Transporte ꝛc. Stralſund: Roggen —.— bis —.—, Newyork, 9. Juli, Abends 6 Uhr. 
Poſtanwärter Klöhn in Stralſund. werden zunächſt Preiſe ausgeſchoſſen, die aus den) mit eingerechnet. Somit würden die täglichen Weizen —— bis —.—, Gerſte —.— bis 9 8 
8 = u . | Sinfägen gebildet werden, ohne daß der höchſte Ausgaben einer Großmacht Europas ſich mit —.—, Hafer —,— bis —.—, Raps 210,00[ Baumwolle in Newyork it, "87 
2 — = Preis 3 Mark überſteigt. Seitens des Ge⸗ 16 000 000 Frauks beziffern. Angenommen, daß bis —.—, Kartoffeln 30,00 bis —,—. do. in Neworleans N zu, 
Elyſium⸗Theater. e 1 19 die ee 1285 ee > 11 Be . a Petroleum gohes (in Cases) = 645 
i ER BR 2 : Schützengilde nach Maßgabe der Steuerordnungſtheiligen, jo würden die täglichen Ausgaben der 5 TER, 86 anda — 
b Vor ſehr u: beſuchtem Hauſe Aer der Gemeinde zur Entrichtung einer Luſtbarkeits⸗ Großmächte 276 000 000. Franks betragen; Paris, 9. Juli, Nachm. (Schlußkourſe.) = 25 ne FE — — 
geſtern das Faiedrich ſche dae „Multer⸗ ſtener von 3 Mark für jedes einzelne Schießen rechnet man hierzu noch die Auslagen der eben⸗ Feſt. Pipeline Cerkiſtcates per Aug. —.— 8000 
ſegen“ zur Aufführung. Die Darſteller waren herangezogen worden. Der Vorſtand derf falls intereflicten kleinen Mächte, ſo betragen die n Schmalz Weſtern ſteam i 
fämtlich bemüht, dem etwas rührſeligen, romanti⸗ Schützengilde weigerte ſich, die Luſtbarkeitsſteuer] Durchſchnitts⸗Auslagen eines Tages 300 000 000 3% Franz. Rente 104.25 104,17! do. Rohe und Brothers BE EEE" 255 
= rr en ee Ay d ech er 15 ur u Br der Rn mit der En die Dauer 1 nn 8 a ie 55 22005 0387 re Zucker Fair vefining Mosco⸗ . „ 
. D Ä „Theil auch] Gilde berief, nach weichen die Gilde noch gegen⸗ Monat haben, 10 errei ie Summe der Koſten FFF . F ER 
gelang. Beſonders verdient machten ſich Fräulein wärtig als ihren Hauptzweck die Erhöhung der[de Höhe von 10 Milliarden Franks, bis zur F 474,00 8 20 Wegen 8 — ‚ 3,00 
Coſſe als „Marie und Frl. ee au Wehrhaftigkeit ihrer Mitglieder im Gebrauche von | Einstellung der Feindſeligkeiten. Bei der Berech⸗ 4% Nuſſen de 1889 102.30 7 Rother Winter⸗ 
„Chouchon“, erſterg durch natürliche e Schußwaffen anſehe; erſt in zweiter Linie folge uung wurde die Einberufung von nur der Hälfte 4% Ruſſen de 189114. 6620 | 66,20 per Auguſt ſteamer —— 179.37 
Pr des unberborbenen Naturfindes und letztere urch ihr weiterer Zweck, Pflege kameradſchaftlicher der Reſerviſten angenommen. 3½% Ruſſ. Au. 100,20 | 100,10 F 77,50 78.12 
2 ihe friſches Spiel und heiteren Geſaug. Herr Geſinnung und Pflege der Geſellickeit. Als Zwack Scheinfels (Mittelfranken), 9. Juli. Hinter] 3% Nuſſen (neue) .... 9370 | 93,55 per September nano. 71662 12.12 
Se der als Kommandeur ſpielte den verkebten der Nebungsichiegen ſei alſo die weitere Ausbi⸗ einem Wohngauſe in einem benachbarten Dorfe 4% Serben 04: 69.60 [ —.— per Dezember 7350 74.12 
und verliebten Mädchenjäger vorzüglich. Herrn dung der Gildemitglieder im Schießen anzuſehen. wurde die Leiche eines 3½ jährigen Mädchens 3 Spanier äußere Anleihe 62,75 | 6225 [Kaffee Rio Nr. 7 lo 8 7 
Riechert, der zugleich die Regie des Stückes Für das Königsſchießen und andere Schießver⸗ mit durchſchnittenen Halſe, in einen Sad e een ee JJTVVVVVVVVVVV 6˙65 
übernommen hatte, gelang die Wiedergabe des anſtaltungen, die nicht ein bloßes Uebungsſchießen genäht und in der Erde vergraben, aufgefunden. . Pr. Obltgatlonen * . per Oktober E 6.90 690 
würdigen Pfarrers recht gut, ebenſo. Herrn) wären, und bei deuen Konzerte und ſouſtige] Es herrſcht große Aufregung. Taba Ocken dallene n DT 33700 Mehl (Spriag⸗Wheat c ars) —.— 395 
Thomas bie Tarſtellung des biederen Pächters. Vergnügungen ſtattfänden, ſei ſie dagegen bereit, Paris, 9. Juli. Die Verheerungen des te, ungar. Goldreut . i. . Mais ; - 9 
. Wenllicen. der kleineren Rollen befriedigten im 8 en eis zu gabken: 100 Hochwaſſers i Save e Meripfenaf-Attien ea 589.00 55500 V 30,50 30,50 
Bi Ell. — Kreisausſchuß des Landkreiſes Königsberg ftimmte durch eine zufällige Stauung ver) hlimmert wor- Oeſterreichiſche Staatsbahn .... | 754,0 750,0 b 75 i FR 
I EEE ETC dem at 2 Gemeindevorſtehers zu und deu. bie ieh, war auf der . Bunbarben Ze 3 —.— er 1 Degener . a a 
ee en, Ne: > verurtheilte die Schützengilde zur Zahlung der|von Lonnemezan niedergegangen, wo eee ern 5 57 N N 5 ER N 
. Aus den Provinzen. Luſtbarkeitsſtener auch für die llebungsſchießen, Gegend weithin überſchwemmt wurde und die Re 3 37 nn 1 9 STEEL RE 1300 
+ Swinemünde, 9. Juli. Die eiſerne Hoch— die nach feiner Auſicht nicht lediglich als ſolche] Save ſchuell anſchwoll. Eine Brücke, 16 Kilo⸗ rn ne an er ee en Getreidefracht nach Libetvodt i 2 
zeit, den Tag, an welchem ſie vor 65 Jahren das zu betrachten ſeien, da Geldprämien ausgeſchoſſen meter oberhalb Isle-eu⸗Dodon, wurde durch das Hebears........ — 11738 ⁰⁰ | 739.00 ö : ö 
5 Ebebündniß . feiert morgen das wurden. Der Bezirksausſchuß, an welchen ſich Dach und Gebälk einer abgeſchwemmten Mühle, Lang. Esta t... 109.00 108,00 Woll⸗Berichte 
Kantor Steinicke 'ſche Eyepaar. Herr Steinicke, die Gilde klagend wandte, hob das erſte Urtheil ausgeriſſene Bäume u. |. w. ſo verſperrt, daß Rio Tiuto⸗Aktien 550.00 | 548.00 Lond 5 = see : 
welcher von 1832 bis 1888 hier amtlich thätig auf, da die Gemeinde nicht berechtigt ſei, für die ſich das Thal in einen See verwandelte. Plötz⸗ Nobinſon⸗Akti . 20150 202 90 9 . Juli. Wollauktion. 
war, ift 86 Jahre, ſeine Gattin 82 Jahr alt. — Ulebungsſchießen eine Luſtbarkeitsſtener zu ver⸗(lich wurde die Brücke zerriſſen und die angeſtaute Suezkanal Aktien . 3190 9187 pere feſt, unverändert. De Nachfrage aus 
In der Kaiſerfahrt ertrank geſtern Abends der langen, weil dieſe Uebungsſchießen nach dem rieſige Waſſermaſſe ſtürzte nun mit furchtbarer ale auf Yunsterbam kurse 205,97 205,87 ee a Guede die Betheiligung aus 
Kahnmatroſe R. Elter aus Waldenberg, derſelbe Statut der Gilde als gewöhnliche Luſtbarkeiten Macht weiter. In Islesen⸗Dodon ſtieg das 55 af Pian Blähe 3 M 1 Iis er 37 zutſchland iſt beſſer. 
ſtürzte beim Segeln über Bord f nicht anzuſehen ſeien. Waſſer binnen einer Stunde von einem halbeu N = te 0 r N 
. ſtürzte beim Segeln ü orb. - f fieben Meter. Hier widerftand die Brücke do, auf London kurz... 35,09 25 08 ½ 
5 d Paſewalk, 9. Juli. 12 Das hieſige —— ˙ TUN u 5 0 at 7 7 d d eſcht amtes Cheaue au London a 25,101]; 25,10 Berlin, 9, Juli. 
Küraſſier⸗Regiment macht gegenwärtig intereſſante ob dem, daß fie theilweise 0 n ſich“ do. auf Madrid kurz 380.40 | 380,00 Butter⸗Wochenbericht 
Uebungen in der Umgegend, ſo begab ſich geſtern Vermiſchte Nachrichten. Horz veiſperrt wurde, das Waſſer veitheilte ſus do au Wien k e von Gebrüder Lehmaun & Co., 
Be in 5 Vermiſechte Nachrichte; auf beiden Üfern über 500 Meter weit ins Anauchaca 58.00 | 57.00 * 
eine Eskadron nach Brüſſow, um im dortigen : x ee Te Lu: f g i ald e e een 5 8 NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 
großen See Schwimmübungen abzuhalten. Die — Dem kleinen Bären, den Prinz Heinzit | Thal. Hierdurch wurde der unterhalb liegende Privatdiskoeen : ls Die Zufuhr war in dieſer Verichtswoche 


von Preußen der Beſatzung feines Flaggſchiffes Theil der Stadt weniger mitgenommen. Von 
5 „König Wilhelm“ n iſt bei der Fahrt en dun a dend d ir 55 1155 V 1 
* 5 8 0 z ae ; zur Jubiläumsfeier der Königin Viktoria durch geriſſen, 104 ſind jo beſchädigt, daß ſie abgeriſſen Köln, 9. Juli. etreidemarkt. In 
= u le re 9 ne 55 großen Belt ein Unfall zugeſtoßen. En|werden müſſen. 1500 Berfonen, die Hälfte der Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 30 üb! 
Pferde am Zügel geführt; ſchwimmend zogen die Meweler Einjähriger, der zur Beſatzung des Bevölkerung der Stadt haben alles verloren und lolo 60.00, per Oktober —,—. — Wetter: 
6 Pferde das Boot an das jenſeitige Ufer des Panzers gehört, berichtet, der „Dauz. Zig.“ ſind ohne Obdach und Brod. Die a find Trübe. 5 1 5 f N 
Sees, während 2 Mann vorn und hinten im darüber: Meiſter Petz iſt mit allen gut Freund, faſt nur aus Luſtziegeln gebaut, die vom Waſſer Hamburg, 9. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Boot ſteuerten. In der Nähe des jenſeitigen ſeine liebſte Veſchäftigung beſteht darin, mit den aufgeweicht wurden und. nicht lange wider⸗ Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Ufers angekommen, wurden die Pferde losge⸗ Matroſen Riugkämpfe auszufechten, außerdem ſtehen konnten. Elf Perſonen, die nicht Santos per September 35.50 ber „Dezeutben 
laſſen; dieſe ſuchten das feſte Land auf, wäh⸗ treibt er alle denkbaren Allotria, entert in den ſchuell genug fliehen konuten, find umgekommen, 36,50, per März 0 per Mai 37,0. 

4 rend das Voot zurückgerudert wurde, um friſche Maſten mit einer Geſchwindigkeit, daß ihm keiner doch find ſeither — die lleberſchwem⸗ Hamburg, 9. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
ed 


nicht groß, weil außer dem allgemeinen Nach⸗ 
laſſen der Produktion die Lieferanten mehrfach 
roch einen Theil derjeiben zum Erntebedarf zu⸗ 
rückbehielten. Trotzdem verlief, das Geſchäft 
recht unbefriedigend, da auch der hieſige Platz⸗ 
bedarf gegenwärtig ſehr zurückgegangen iſt. Die 
letzwöchentliche Ertöhung der Notirung konnte 
deshalb nur ſchwach aufrecht erhalten werden. 
Für Landontter mangelt es noch immer an 
Jutereſſe. 

Preisſtellung der von der ſtändigen Deputa⸗ 
tion gewäh' ten Kommiſſion (Alles per 50 Kilo⸗ 
gramm): Hof- und Genoſſenſchaftsbutter: la. 90 
Mark, IIa. 88 Mark, IIIa. — Mark, abfallende 
84 Mark. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 10. Juli. Im Revier 5,50 
Meter = 17 6%, 
FFC 

Zelegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 10. Juli. Der Kaiſer hat dem 
Kieler Magiſtrat zwei eigenhändig entworfene 
Tabellen der engliſchen Panzer- und Kreuzerflotte 
überſenden laſſen. 

Frankfurt a. M., 10. Juli. Die „Fraukf. 
Ztg.“ meldet aus Newyork: Die „Newyorker 
Staatszeitung“ veröffentlicht ein Interview mit 
dem hieſigen deutſchen Botſchafter Freiherrn 
von Thielemaun, bezüglich der Auslaſſungen der 
„Krenzzeilung“ in Berlin, denen zufolge er An⸗ 
hänger der von dem früheren Reichskanzler 
Grafen Caprivi vertretenen Prinzipien ſei. 
Thielemaun beſtreitet die Richtigkeit dieſer 
Auffaſſung und erklärt, daß er bei dem ruſſi⸗ 
ſchen Handels vertrage lediglich ſeiner Sprachkennt⸗ 
niſſe wegen als Unterhändler mitgewirkt habe 
und nicht als maßgebender Faktor. Im Uebrigen, 
bemerkt Thielemann, bedeute der Miniſterwechſel 
nicht nothwendigerweiſe einen Syſtem-⸗Wechſel. 
Ein Programm habe er noch nicht. 

Dem „Newyork Herold“ zufolge werden die 


Eeskadron führte 2 zuſammenlegbare Boote — 
jog. Falteuboote — mit ſich; dieſe wurden in 


6 5 je Ueb i folgen kann, und ift immer da zu finden, wo mung trat am 3. Juli ein — noch weitere Leichen 3 ucker. (Schlußbericht.) Rüben-Rohzucker 
7 och leben Uufal an e e e ihn Niemand vermuthet. Sein Hauptſport beſtaud gefunden worden. So die der Frau Panic mit] 1. Produk. Baſis 88% Rendement neue Uſauce 
} Greifswald, 9. Juli. Von der hieſigen auch darin, daß er außerhalb Vords ſeine Keelter⸗ ihrer Tochter, die einander feſt uimſchlungen hiel⸗ frei an Bord Hamburg, per Juti 8,45, per 
Staatsanwaltſchaft iſt gegen den Bureaugehülfen künſte erprobte. So geſchah es denn, daß, als ten und eine Ledertaſche mit 90 000 Franks bei August 8,55, per September 5662 0 ber Oktober 
Wilhelm Salomon aus Stralſund (geboren in wir auf der Fahrt nach London zur Jubiläums ſich hatten. Unterhalb Isle⸗en⸗Dodon ift das 50% fa, per Dezember 8,77 ½, ber März 9.00. 
KFallies) wegen Betruges ein Steckbrief erlaſſen.] feier den großen Veit paſſirten, unſer Spiel⸗ Thal bis Lombez verwüſtet, alle Felder und Ruhig. i Ä 85 N 
— Am 20. d. Mts. wird ſich als Privat-Do;eut kamerad bei einer derartigen Prozedur verfehlte] Wieſen überſchwemmt, die Ernte vernichtet; die 5 Bremen, 9. Null. (Börſen N 
für indiſche Wiſſenſchaft Herr Dr. phil. Ludwig und in die ziemlich bewegte See ſtürzte. Nicht Ortſchaften am Fluß haben weniger gelitten. bericht.) Raffiuirts? Petroſeum. (Offizielle 
Heller an hieſiger Univerſität habilitiren. Zur wie ſonſt ertönte jugt der Ruf: „Mann über Mit Ausnahme des Nordens oberhalb Paris, der Notirung ‚der Bremer Petroleum ⸗Vörſe.) 
Antrittsvorleſung hat ſich derſelbe das Thema: Bord“, ſondern „Bär über Bord“. Trotzdem Normandie und einiger, anderen Landſtriche iſt Matt. Loko 5,35 B. RNuſſiſches Petroleum. 
5 „Das Kaffernweſen im alten Judien“ gewählt. ſtoppte die Maſchine und flugs wurden zwei unn kein Theil Frankreichs von Elementarkata⸗ Loko —.—. Sch malz feſt. XBiicor 215 
3 Kolberg, 9. Juli. Ueber die kürzlich ver⸗ Rettungsboote flott gemacht. Das Rettungswark ſtrophen verſchont geblieben. Paris hatte einen Pf., Armonz ſhield 22 Pf., Cudahy 231% Pf., 
1 ſtorbene Frau Paſtor Heidler, die Tochter gelang und Meiſter Petz wurde „pudelnaß“, wie] Wirbelſturm und einen Wolkenbruch, Reims, Choice Grocery 23½ Pf., Whitelabel 23 Pf., 
. Nettelbecks, erhält die „Ztg. f. Pommern“ nochſer war, unter großem Jubel der Beſatzung an aue f., Speck feſt. Short clair 
folgende Mittheilungen: Die Verſtorbene, welche Vord genommen. Prinz Heinrich überwies den middl. lofo 25 ¼ Pf. 
amm 15. Februar 1819 geboren war, hatte ſich Mannſchaften, die das Nettungswerk unternommen i Wien, 9. Juli. F 
3 von Kindesbeinen an eines beſonderen Wohl- hatten, einen guten Trinkgroſchen. Seit dieſer Weizen per Herbſt 8,88 G., 8,90 B., ver Früh⸗ 
3 wollens nicht nur von Seiten des Grafen Zeit aber wagt es unſer Spielkamerad nicht nur jahr —,— G. u B. Roggen per Herbſt 
Gneiſenau, ſondern auch einzelner Mitglieder nicht mehr, außerhalb Bords Kletterverſuche zu 7,25 5 707, B., per Frühſahr —.— 1 
25 des preußiſchen Königshauſes zu erfreuen. Als unternehmen, ſondern fürchtet ſich ſogar, über die —.— . Mais ver Juli-Auguſt 95 G., 4,59 
3 äußeren Ausdruck hierfür empfing ſie zu ihrem Railing hinweg in die See zu ſchauen. B., per September⸗Oktober 4,76 G., 4,78 B. 


Nancy, Beſancon, Bourges. Bordeaux, Chart es, 
Auch, Toulouſe, ſowie verſchiedeue Gegenden des 
Südens find am ſchlimmſten durch Gewitter und 
Wo keubrüche mitgenommen. Merkwürdig bleibt 
nur, daß diesmal die Loire weniger augeſchwollen 
iſt, als in früheren Jahren. 


Vörſen⸗ Berichte. 

Stettin, 10. Juli. Wetter: Bewölkt. Len ⸗ 
veratin + 18 Grad Medium Barometer 768 
Millimeter. Wind: SW. 

Spiritus per 10 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 40,8 nom. 

Landmarkt. 

Getreide ohne Zufuhr. Heu 2,50 bis 
3,00. Stroh 30—35. Tartoffeſn 15 bis 
56 pro 24 Zeutner. 


. Geburtstage von der rinzeſſin Marianne — Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt hat Hafer per Herbſt 5,86 G., 5,88 B., per Früh⸗ 
von e arg der Ae des Prinzen] den Plan, ein Zigarrengeſchäſt aufzumachen, der jahr 95 55 G 1 
2 Wilhelm von Preußen ein goldenes Kreuz mit Verwirklichung näher gebracht. Er hat, wie ein ‚weit, 9. Juli, Vorm. 11 Uhr. Bro: 
der Inſchrift? „Zum Andenken von 1807“ Berichterſtatter zu melden weiß, bereits in Ber⸗ dukten m ar l. Weiten loko flau, per s 
als Geſchenk. Da Frau Heidler ſelbſt keine in im ſüdlichen Theile der Fiiedrichſtraße in 8,77 G., 8,79 B. Roggen per werbſt 15 G., 
Erben hinterläßt, hat fie bereits bei Lebzeiten | der Nähe des Vellecllianceplazes einen Laden 107 B. Hafer per Herbſt 4,38 G. 440 B. 
dieſes Kreuz der Stadt zum Andenken gewidmet. g. miethel, um dort in nicht langer Zeit ſein Or Mais ver Sıttisdluguft 571 6 g D. bei 
Nach dem Tode ihres Vaters, der am 22. Januar ſchäft zu eröffnen. BE Auguſt⸗ September 4,8 u $ 1912 90 Mn aps 
1824 erfolgte, wurde ſie in das Luiſenſtift in — An einem merkwürdigen Uebel leidet der per Auguſt⸗September 12.50 G., 8 60 B. 
Berlin aufgenommen, wo fie ihre Ausbildung 50 Jahre alte Schlächter Emanuel Kunze in „ Amſterdam, 9. Juli. ancaziım 
als Erzieherin erhielt. Von hier aus wurde ſie, Berlin. Der Mann hat. jeiner Angabe nach 37,00. f f 
wie fie in dankbarer Erinnerung an jene Zeit in früher als Soldat einmal im Manöver aus einem Aunſterdam, 9. Jull. Java⸗Kaffee 
ihren letzten Lebensjahren ihren Freunden wieder⸗Pfuhle, ſchmutz ges Waſſer getrunken. Seit län aucb en 46,75. Nachmi 6 
Holt erzählte, häufig des Nachmittags durch einen erer Zeit klagte er ſortgeſetzt über Beſchwerden ufterdam, 9. Juli, eee Be ⸗ Vereinigten Staaten von Nordamerika zwei 
Diener zum General Gneifenan abgeholt, der es uu Magen. Zwei Aerzte pumplen ihm den treidemarkt. eh auf Fre Hau, Kreuzer nach Marolko finden, weil die dortige 
ſich ſelten nehmen ließ, fie bei ihrem Weggange Magen vor drei, Wochen aus und förderten dabei per November 168,00, oggen lo Mi 9055 do. Regierung ſich weigert, den Amerikanern ebenſo 
bis zur Hausthür zu begleiten und ihr die ſchwere zwei blutegelartige Würmer zu Tage. Ju Waſſer 9 Termine flau, u Juli and ver | ie anderen auswärtigen Mächten zu geftatten, 

Thür felbft zu Öffnen. Aber nicht nur der Vers |geiebt, verurſachten die Parafiten ein merkwürdiges 9 ene De ürz 106,00. Rüböl lokoeingeborene Marokkaner in Dieuſt zu nehmen. 
tehr im Haufe Gneiſenau's war ihr vergönnt, Geräuſch, und als ſie in Spiritus kamen, gaben 29,50 ver Herbſt BONN: a 6 Wien, 10. Juli. Offiziös werden all 
fie wurde auch häufig in die Familie Ne etwas Blut von ſich. Kunze glaubte, daß Antwerpen, ; N etreide⸗ Demiſſionsgerüchte, den Grafen Badeni betreffend, 
des Prinzen Wilhelm, der damals im von den Wutegeln. noch mehrere zurückgeblieben markt. Weizen behauptet. Roggen träge. Hafer als vollſtändig unbegründet bezeichnet und betont, 


Berlin, 10. Juli. Ju Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loco 70er amtlich 41,50, 


London, 10. Juli. Wetter: Fehlt. 


— — — . — — — — 


Verlin, 10. Juli. Ecylufj-stonrie. 


N 


Tböniglichen Schloß wohnte, abgeholt. Hier wurde ſeien oder daß kleinere nachwüchſen, und Laute) pred a 8 ? i 7 0 feſt. Gerſte ruhig. g . daß der Kurs von nun au entſchieden nach rechts 
die Zelt nicht blos durch Spiel mit den Kindern nach wie vor über dieſelben Veſchwerden. Man Uri . 1 22 10420 enen tun 108 60 Antwerpen. 9. Juli, Nachmittags 2 Uhr 2 werde. Badeni, deſſen a 3 
des Prinzen verbracht, ſondern es wurden ihr in pumpte ihm daher den Magen noch vier Mal ige Neigen. 3% 9778 Vagien en 55 9] — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ tig eine feſte ei, werde beweiſen, daß er ohne 


Bericht.) Naffinirtes Type weiß loko 16,00 bez. 


alen kurz 
bomm. Pfandbrieſe 3½¼ 0 2 Berliner Dampfmühlen 120 75 
93,60 


e ee die oppoſitionellen Deutſchen zu regieren im 


Gemeinſchaft mit den Kindern von der Prin- [aus, immer ohne Erfo g. Auch in der lönig⸗ g art 5 8 
u. B., per Juli 16,00 B., per Auguſt 16,00 B. Stande ſei. In nächſter Zeit werde eine Kund⸗ 


er En Marianne 515 Aufgaben 255 Zeichnen und lichen 8 775 die har 1 nun bak 11 6 dlenländ⸗ fer 8, 100,89 (Stettin) 0815| Rubi 5 

kalen nach der Natur geſtellt. er dann die[ man mit demſelben Mittel zu keinem auderen 3%, neutänd. Yfaudbrisfe 9900 „Union“, Fabrit chem 5 . > gebung erfolgen, welche den neuen Kurs deutli 

beſte Arbeit lieferte, erhielt von der hohen Frau Ergebuiß. Jetzt hat der Mann ſich in die ken adde fc Gd. 19 20 Bareiner Aaplerlabet 1518 ee 9. Juli. Schmalz ve Rar 2 80 5 5 

ein kleines Geſcheuk. Sie hatte den Vorzug, Charftee aufnehmen laſſen, um weiter auf] ealleniſche Reute 9450 | Stöwer, Näbmaſchinen⸗ u. Juli 49,75. Margarine ruhig. Brüſſel, 10. Juli. Einer der vier belgi⸗ 

einige Male durch ſolche Geſchenke ausgezeichnei] Mag nparafiten behandelt zu werden. Er half ungen. Genet 10,40 47% Dan e Sr Che Paris, 8. Juli, Nuchm. Rog zua cn ſchen Offiziere, welcher ſich bei dem Aufſtande 
Min dn. 1881er am. Rente 0 b. 1900 unf 1040 (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,75 25,00. der Kongo⸗Truppen retten kounte, veröffentlcht 


zu werden. In ihrer ſpäteren Stellung als Er⸗ nach wie vor Abends das Gefühl, daß die Vlut⸗ 
(gel aus dem Magen emporiteigen und ihm Blut 
ausſaugen. Die Aerzte, die ihn bisher behandelt 


nk. 
Serbiſche 4% IHer Rente 67 2% | 37% Hamb. Pyp.⸗Bant 
Griech. 5% Goldr. v 1890 24 75 103,00 


ons Weißer Zucker behaup., Nr. 3, ben im „Journal de Mons“ eine eingehende Schilde⸗ 
Rum. amort. Mente 4% 896 Stett. Stadtanleihe 3¼½% — - 


100 Kilogramm per Juli 25,75, per August] rung der kritiſchen Lage, in der ſich die Kougo⸗ 


5 Freund hat ſie mit einigen ihrer Zöglinge einen 
25,87, per Ottober⸗Jaunar 27.12, per Januar Armee befind.t. Die Kolonne Dhauis iſt ges 


reundſchaftsbund geſchloſſen, der ihr ganzes 


Leben hindurch durch regen Vriefwechſel lebendig haben, find ber Anſicht, daß dieſes Gefühl jetzt e 0 50 } 847 
erhalten iſt. Rührend war die innige Liebe lediglich auf Einbildung beruht, ähulich wie Rezitan. 626 Getbeeuge 4 105 Ultimo-Kourſe: April 27,75. id iprengt worden und nach 75tägiger mühevoller 
und Theilnahme, die ihr beſonders eine dieſer Leute, denen ein ſchmerzhaftes G.ied abgenom⸗ Fa Banknoten 170.49 | Disconto-Gommandit 200 25 Paris, 9. Juli, Nachm. Getre en [Reife konnte ſich der Verfaſſer des Briefes durch 


Ruf 8 — * 216 30 Selen n . markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 


Juli 23,70, per Auguſt 23,40, per Septem⸗ 


W Gebiet |. mit einer ae 
Ext 195 50 e ruppen-Abtheilung nach Tamara retten. 52 
e e eee 22,00. belgiſchen Blätter werfen die Verantwortlichkeit 
Roggen ruhig, per Juli 14,10, per November⸗ des jämmerlichen Ausgangs der Expedition auf 
Februar 19,85. Mehl matt, per Juli 47.85, deren Organisation 

per Auguſt 48,30, per September⸗Dezember 48,40, Paris, 10. Juli. Lanterne“ beſpricht die 
per 2 48,20. „Rüböl fallend, Reiſe des Präſidenten Faure und jagt? die er⸗ 
per Juli 59,00, per Auguſt 59,25, per Septem- hoffte und erbetene Einladung bat lauge auf ſich 
ber⸗Dezember 59,50, per J nuar⸗April 60,00. 


Freundinnen, die in ihrem Leben ſelbſt von men worden iſt, ſpäter roch lange daſſelbe Itimo 216,25 Oeſterr. Eredit 


do. 1 } 
harten Schickſalsſchlägen ſchwer heimgeſucht iſt, Schmerzgefühl haben, als ob ſie das kranke s auge ürenite 106 10 Sage e d 167 10 
bis zuletzt in ihren Briefen bekundete. Mit ur beiten a d e N 3 5 400 22 10140 Lee, e e 
ihrem verſtorbenen Ehemann, mit dem fie ſeil] Blutegel -— ob es dieſe ſelbſt oder eg ſehr de. aut . 10% 40 Scheer Geſcasc 182 
vielen Jahren hier in ſtiller Zurückgezogeuheit 2 725 fen e 05 eee dn 1 . 0h 1 4 9839 Sent e 0. 2000 
lebte, hat fie eine glückliche und zufriedene Ehe — Kunze ſchou währen eiuer Militärzeit in ve Hope e zeug. Südbahn 98,6 

t x 19 1 — VI, Emi 101,50 | DarienburgeVilamtabapı 86 8 
geführt. Nach dem am 20. November 1895 er⸗ zen ne gekommen ſein HUREN . e eee in 10 ae 1 0 =” 150 40 

ihr. 0 8 je ihr v 8 N y N St tt. Bulc.⸗Prior 78, e 
folgten Tode ihres Gatten ſehute auch fie ihrſ lich wird das viel ſpäter geſchehen eiu, od mn Stettiner Etrabendahn 141,90 bomderden 1 


Ende ſehulichſt herbei, weil fie nun niemand] Waſſer oder ſonſtwie läßt ſich wohl kaum nocht Fetersrurg fu 216.05 | Franzoſ 150 200 l ; anne warten laſſen. Der ruſſiſche Hof glaubt, Franks 
mehr e den fie 99185 könne. Ihre feſtſtelleu. 8 8 5 2058 60 Lurenb. WeincerBentibapnu7 50 Spiritus ruhig, per Ju i 38,50, per Auguſt 110 al zu 1 en, bob es Naa 


38,25, per September-Dezember 35,00, per 

Januar⸗April 34,75. — Wetter: Bewölkt. 
London, 9. Juli. An der Küſte 1 

Weizenladung angeboten. 8 


Präſidenten Hoffeſte anbiele, wie einem wirklichen 
Monarchen. Wir haben Rußland Milliarden, 
unſere Intereſſen in China und in der 
Türkei, ſowie einen Theil unſeres Heeres 
geopfert. Das angeblich franko⸗ruſſiſche Bünd⸗ 
niß verliert durch die Reiſe Faures das 
Zutrauen der Franzoſen, wir ſehen leider zu 
ſpät ein, daß der Kredit von 500 009 Frauks 


Willeusſtärke, die fie bei ihrer Gebrechlichkeit in — Eine eigenartige Störung erlitt ein Tendenz: Feſt. 
den letzten Lebensjahren bis zu ihrem Tode be⸗ Theil des Telephonbetriebes auf Amt 1 in 

kundete, wie auch ihre Auſpruchsloſigkeit waren Berlin, und zwar an den Leitungen, welche den 
bewunderungswürdig. Niemandem wollte fie Laftig | Yausvogteipiag kreuzten. Ein Papagei, der aus 
werden. Beſonders rührend aber war ihre Taut⸗ einem Hauſe in der Nachbarſchaft entflohen war, 
barkeit, die fie bis zum letzten Athemzuge ihren war in das Telephounetz hineingerathen und 
Freunden für die ihr gewährten Liebesdienfte klammerte ſich au eine Drahtleitung an. Die 


bekundete. Ju ſtiller Tuldſemkeit und Cott⸗ eigenartige Schaukel ſchien dem Thiere beſon⸗ . N 5 3 
ergebenheit ift fie. in die ewige Heimath cin» deres Vergnügen zu bereiten, indem es kreiſchend —,— bis —,—, Gerſte — bis —,—, Art kel gegen Anfang unverändert. Von ſchwim⸗ das Wenigste iſt, was uns dieſe Ehre koſtet, 


angen. Möge auch ihr Andenken in Ehren und flügelſchlagend auf den Drähten ſich hin Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln 48,00. mendem Getreide Weizen und Gerſte ruhig. denn Rußland wird ſich die Verherrlichun 
5 bleiben, Der Name Nettelbecks iſt aber und her ſchwenkte. Die Eutfernung des Vogels Neuſtettin: Roggen 115,00 bis —,—, Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Faures aus dem Fennzöliihen Geldſack 1 
mit dem Tode der Frau Heidler nicht ertoichen, konnte uicht anders bewirkt werden, als dat Weizen —— bis —,—, Gerſte 131,40 bis Weizen 63 520, Gerſte 13 440, Hafer 100 320 fach bezahlen laſſen. 

ſondern lebt fort im ſeinen Enkeln, den Nach⸗ Arbeiter von dem Dache des Geſchäftshauſes ——, Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln] Quarters. 3 . Paris, 10. Juli. „Figaro“ ſchreibt: Ueber 
kommen aus einer früheren Che. Der Geheime von D. Levin aus die Drahtleitungen in ſtark 32,00 bis —.—. ’ „London, 9. Juli. O6prog. 0 8.50 eine Uniform Faures ſei bisher nicht geſprochen 
Baurath Beſſert⸗Nettelbeck in Berlin iſt ein ſchwankende Vewegung ſetzten, wodurch der Vogel Kolberg: Roggen 114,00 bis 116,00, 10,37 ruhig. Ruben ⸗Roh zucker lolo 8,50 worden. Faure habe den Zaren im ſchwarzen 
Enkel des großen Kolberger Bürgers und einer zum Aufgeben feines gewählten Ruheplatzes ger Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis ruhig, Si eee Frack empfangen und werde auch in demſelben 
der älteſten Schüler des hieſigen Cymnaſiums, zwungen wurde. 8 N I —.—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln _, London, 9. Juli. 8 1 „Kupfer Anzuge nach Rußland gehen. Die große Frage 
der, wie erinnerlich fein wird, auch zur Jubel⸗ — Aus Bad Nauheim wird geſchrieben: 47,00 bis —,— Maik. f 48½, per drei Monate 4 85 — Blei 12 el nur die, ob Faure auch Mostau beſuchen 
feier der Anſtalt 1895 hier auweſend war, und Sehr fein unterſcheidet die hieſige Kur⸗Verwal⸗ Naugard: Roggen —,.— bis —.—, London, 9. Juli. Opauiſches lei 12 werde, Auf eine diesbezügliche Anfrage beim 
ſeine Schweſlern find die Begründerinnen des tung wilden Unbemittelten und Amen. Der Weizen —,— bis —.—, Gerſte —.— bis Lſtr. 5 Sh. — d. bis — Ltr. — Sh. Präſidenten hat dieſer geantwortet, er werde 
weitberühmten Kunſt⸗Stickrreigeſchäfts Veſſert[ Bäder ⸗Tarif; ſchließt mit folgenden zwei Poſten: —,—, Hafer —,— bis —.—, Raps 227,00 bis; Liverpool, N. Juli. Getreidemarkt|iperal hingehen, wo ſeine Freunde ihn gerne fehen- 
Nettelbeck in Berlin. Für Unbemittelte. . 1,00 Mark. —.— Rübſen 204,00 bis 217,00. Weizen 1 / d., Mehl 6 d. höher, Mais ftetig. | würden. Faure wird indeſſen weder in Stockholm, 
ͤ—b— — Für Arme 0, u | Stettin: Roggen 110,00 bis 114,00, Weizen Wetter: Schön. x 0 noch in Kopenhagen Aufenthalt nehmen. „Gan- 
— 2 r Bleibt nur feſtzuſtellen, in welchem Maße 155,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, Hafer, Glasgow, 9. Juli, Nachmittags. Roh ⸗lois“ ſchreibt, es ſei möglich, daß der Zar noch 
ein „Unbemittelter“ immer noch reicher iſt als 128,50 bis —,—, Raps 228,00 bis 242,00, eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrantz in dieſem Jahre nach Frankreich kommt, da er 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. London, 9. Juli, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
Am 9. Juli 1897 wurden gezahlt in nach⸗[treidemarkt. „Schluß bericht.) Markt feſt. 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.; Weizen / Sh. höher, Mehl ½ Sh., Hafer 
Stolp: Roggen 114,10 bis ——, Weizen ¼ Sh. höher gegen vorige. Woche. Uebrige 


i eV. i © er ‘ 
Gerichts⸗Zeitung. ein Armer. 1 Rübſen 234,00 bis 235,00, Kartoffeln —,— 44 Sh. 2 d. Warrauts middlesborongh III.] beabſichtigt, die Kaiſerin⸗Mutter und den kranken 
— Eine alle Schützengilden intereſſirende — (Was koſtet ein moderner Krieg?) Die bis —.— 39 Sh. 5 d. - Großfürſten zu beſuchen. 


London, 10. Juli. „Daily Chronicle“ 
meldet über Wien, die Türkei habe am Mittwoch 
die Bedingungen des Friedeusvertrages ange 
nommen, weigere ſich aber noch immer, in die 
g Bedingungen der Grenzregulirung einzuwilligen 
den Thoren der Stadt gelegenen Gemeinde] Soldaten im Felde wird mit 3 Franks durch⸗—,— bis —.—, Gerſte —.— bis —.—, P und beſtehe darauf, daß die Peneios⸗Linie als 

Vorderhufen ihre Schießſtände, auf denen fie in ſchnittlich angenommen, Hierin find die Ausga- Hafer —,— bis ——. Speck ſhort clear. —.— 4,75 [Grenze feſtgeſetzt werde. 
N 0 N 


we * 


Angelegenheit wurde in der letzten Sitzung der Pariſer „Revue du Cercle“ berichtet in einer Nach Ermittelung: Roggen 116,00 — 118,00, 
Bezirksausſchuſſes zu Königsberg entſchieden. Ce ihrer letzten Nummern über eine intereſſante Weizen 155,00 bis 156,00, Gerſte —,— bis 
handelt fi) um die Frage: fallen Uebungsſchießen ſtaliſtiſche Arbeit, die jüngſt ein Frenzoſe ——, Hafer 130,00 bis 133,00, Naps 240,00 
unter den Begriff der Luſtbarkeiten oder nicht lieferte. Er berechnet nämlich die Koſten eines bis 242,00, Rübſen 234,00 bis 235,00. 

Die Königsberger Schützengilde beſitzt in der vo modernen Krieges. Der lägliche Unterhalt eines Anklam: Roggen —— bis —,—, Weizen 


Chicago, 9. Juli. 
9 8. 


Weizen per Juli 70,25 | 71,00 

per September . . | 65,62 66,25 
Mais per Julia | 26,00 | 26,25 
Pork per Juli 7,62½ 75 


